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Neues vom Tage.
— Der Reichspräsident wird die Städte Köln, Bonn und

Krefeld am 21. und 22. März und nicht, wie entgegen einer
früheren Meldung festgestellt sei, am 22. und 23. März besuchen.

— Nach Mitteilungen , die den Zeitungen von zuständiger
Leite zugegangen sind, trifft cs zu, dos; die von der Reichsbahn
beabsichtigten Tariferhöhungen von der Reichsregierung abgelehut
worden sind.

— Reichskanzler Dr . Luther hat den Hinterbliebenen des
verstorbenen früheren württembergische» Ministerpräsidenten
v. Weizsäcker telegraphisch seine Teilnahme ausgesprochen.

— Im Reichstag wurde der Gesetzentwurf zur Vereinfachung
des Militärstrafrechtes in dritter Lesung mit 167 gegen 137
Stimmen angenommen.

— Der frühere österreichische Bundeskanzler Dr . Seipel ist
in Berlin eiugetroffen. Zu seiner Begrüßung hatte sich u. a.
der österreichische Gesandte Dr . Frank eingefunden.

Havas ineldet aus Brüssel, daß der erste der sechs Aus¬
schüsse der belgischen Kammer den Vorschlag, die Militiirdienst-
zeit aus sechs Monate herabzusetzen, abgelehnt hat.

— Die englische Regierung hat im Oberhaus bei der Ab¬
stimmung über einen Antrag , der sich aus den Ankauf von Land
in Irland bezog, eine zahlenmäßige Niederlage erlitten, die aber
keine politische Bedeutung hat.

Die Lage bei der Reichspost.
* . Die Deutsche Reichspost gibt soeben ihren Geschäfts¬
bericht für den Dezember vorigen Jahres heraus . Bemer-
reirswert ist, daß die Zahl der aufgelieferten Briefsendungen
gegenüber dem Vormonat eine Zunahme von 3,4 Prozent
answerst , Der Postanweisungs -, Postauftrags , und Post-
nachnahmeverkebr ist gegenüber dem Vormonat gestiegen.
L-ie Stückzahl der eingezahlten Postanweisungen und Zahl¬
karten betragt 24.4 Millionen , d. i. eine Zttnahme gegenüber
November um 13.6 Millionen , im Postscheckwesen hat der
^chsatz im Dezember bei rund 49 Millionen Buchungen
9716 Millionen Rm . betragen , von denen 7471 Millionen,
v um‘T Prozent bargeldlos abgewickelt wurden . Die Zahl
der Postscheckkontenim gesamten Jahre 1925 ist von 809 000
auf 857 000 gestiegen. Der Umsatz betrug 111 Millionen
Nm . rund , gegen 79 Millionen des Vorjahres.

Das Guthaben der Postscheckkunden betrug im Jahres-
durchichmtt 872 Millionen gegen 575 Millionen Ende 1924.
Ein Ueberweisungsverkehr mit dem Auslande besteht mit
Danzig , Oesterreich , Ungarn , der Schweiz , Luxemburg und
Dänemark . Die Gesamtzahl der Sprechstellen im Fernsprech¬
wesen betrug im Dezember 2 631344 gegen 2 519 438 im
icovember , der Funktelegrammverkehr mit dem Auslande
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•T ‘*|‘VVU« U. Wnve Dezember waren 19 Sender
betrieb ; die Aufstellung eines Senders in Baden ist in

Aussicht genommen.
Der Personalbestand der Hauptverwaltung betrug am

öl . Dezember 251896 Beamte tm Hauptamt , 40 815 außer¬
halb des . Beamtenverhältnisses , 30 873 Personen als Ver¬
treter und Aushilfspersonal.

Der Kassenabschluß zeigt an Einnahmen 145.6 Mil¬
lionen gegenüber 163.1 Millionen an Ausgaben , d. i . eine
Mehrausgabe von rund 18 Millionen . Den Hauptanteil
daran haben die persönlichen Ausgaben . Die Einnahmen
sind hinter den Erwartungen zurückgeblieben, es wurde nicht
einmal der Stand des Dezember 1924 erreicht . Der Grund
hierfür ist die allgemeine Wirtschaftskrise . Die Finanz - und
Wirtschaftslage der Reichspost ist zur Zeit außerordentlich
gespannt . Ob es möglich sein wird , durch schärfste Be¬
schränkung der Ausgaben einen Fehlbetrag am Schluß desWirtsckiastsiabres »u vermeid ?» m>,6 nbaeivartet werden.oirtschaftsjahres zu vermeiden , muß abgewartet werden.

Der Mchsverkehmlat.
Scharfe Kritik an der Reichsbahn.

oie Anerkennung des Schiedsspruches im Loynlonftirr
ordLi ^ ^bahn angeregt . Es sei nicht zu ertragen , wenn das
wriaw unternehmen Deutschlands einfach aus der deutschen
werde und arbeitsrechtlichen Gesetzgebung losgleöst
luna d. .Z ^ der Tarispolitik erkläre sich die günstige Behand-
dumvin » ^ nrchftchrtranSporte zum Teil aus dem Valuta-

Bon “ ”tei bem  Deutschland jetzt leide.

Von einem Vertreter der Reichssinanzverwaltung wurde
mitaereilt , daß das Reich zu den bisherigen 500 Millionen
weitere 124 Millionen Vorzugsaktien gegen eine Anleihe m
den Reichsbcsitz übernommen habe. Die Reichsregierung sei
darauf bedacht, daß ihr Einfluß auf die Reichsbahnverwallung
nicht durch Vergebung von Vorzugsaktien in fremde Han^
vermindert werde . Ein Vertreter des Rechnungshofes sprach
die Hoffnung aus , die Reichsbahngesellschaft möge ZU der Ein-
sicht kommen, daß in der Revisionsfrage ein größeres Entgegen-
kommen gegen das Reich in ihrem eigenen Interesse ft ege. ^ n
der lebhaften Aussprache wurde die Tätigkeit des ReichSver-
kehrsministeriums anerkannt . Schärfste Kritik wurde von allen
Rednern an dem Verhalten der Re,chsbahnverwaltung geübt-
Es habe sich jetzt herausgestellt , daß die eminenten Bestim-
niungen des Reichsbahngesetzcs nicht von den Ausländern,
sondern von den deutschen Vertretern in das Gesetz hinein-
gearbeitet ivorden seien. Auch gegen die Bett,ebssuhrung der
Reichsbahngesellschaft wurden schärflte Angriffe gerichtet. Ver¬
wahrung wurde schließlich von alleil Rednern dagegen ein¬
gelegt , daß die Reichsbahnverwaltung den vom Arbe -tsmimster
für verbindlich erklärten Schiedsspruch nicht durchfuhren wolle
Damit war der Etat des Reichsverlehrsministeriums erledigt.

Der KonW bei der Sah».
Die Cisenbahnerverbände im Reichsarbeitsministerium.

Vertreter d̂er drei Eisenbahnerverbände waren im
Reichsarbeitsministerium , um sich über die Rechtslage zu
unterrichten , die durch die Nichtdurchfuhrung des verbind-
lichen Schiedsspruches seitens der Deutschen Reichsbahn-
gesellschaft entstanden ist.

Der Vertreter des Reichsarbeitsministers legte dar, daß
auf dem Gebiet des Schlichtnngsrcchies auch die Deutsche
Reick,sbahngcscllschaft keine Sonderstellung beanspruchen
könne. Das Bedürfnis, eine gewaltsatne Austragung von
Streitigkeiten zu vermeiden, sei bei der Reichsbahn sogar ein
erhöhtes. Das Reichsbahn, 'chiedsgericht sei zu einer Ent¬
scheidung über die Zulässigkeit der Vcrbindlichkeitserklärung
nicht zuständig, da diese nicht durch die Reichsregierung, son¬
dern durch den Reichsarbeitsminister als Instanz des Schlich¬
tungsverfahrens ausgesprochen werde und daher ein Stre-t
zwischen der Reichsregierung und der Reichsbahngesellschaft
garnicht vorlicge.

Die Rechtslage sei nach Verbindlichkertserklarung des

deckten und Wiesen borauf hin , daß der Reichsbahngesellschaft
WAhie  Durchführung des Schiedsspruches nur eine Be-
Lg ° m, INS « mLe, , « J >°Lch « wüch,bei

der Höhe ihres Gesamtetats überhaupt nicht ins Gewicht falle.

eledigung des Falles Beerfelde. Der
artigen . Dr . Stresemann , hatte sich - -- „ ...

genötigt gesehen,, gegen den^bekann̂ PazWen

"Er
des Auswärtigen

lter
seit

. einem Gcldüberslutz bei der Reichsbahn könne nicht
|f in- Die 152 Millionen Ucbcrschuß aus dem letzten

J ?uf unser Drängen , so siihrte der Minister weiter
stärkunaen Voranschlag für Beschaffung, Oberbauver.
ueeNNt. » r str Eingestellt worden . Die Reichsregierung wird
'ZT t ' der Industrie und der Arbeitsbeschas-
I” Reichsbahngesellschaft weitere Mittel zur Verfügung

«t das^Re -cĥ °' ^ ' " " ^ liche Neberlassung von Vorzugsaktien

gestattet , gegen die Stimmen der Sozialdemokraten uno st
munisten angenommen . ~ r .. Bat

i„. s

Förderung des Exportes gefunden werden mußten . Da
wÄt Ae « dem vom Reichswirtschastsministerlum aufge^
stellten Plan noch ein zweiter Vorschlag, der aus den Kresten
des Hamburger Exports stammt , zur Dlskusston̂ EAniaung
Durchführbarkeit des ersten sowie die eventuelle Beremiau g
beider Vorschläge werden geprüft und binnen kürzester 6 I
ein Beschluß gefaßt werden . «̂ -„bsicke

" Die Stellung Ostpreußens zum Reich. Der Osipreug
Provinziallandtag hat einstimmig einen vom Pr °v,nz
ansschuß empfohlenen Antrag angenoinmen , in dem es ye b

Provinziallandtag der Provinz Ostpreußen hat v°n
dem Beschluß des Preußischen Landtages vom 17 d
1925, der Provinz Ostpreußen in . Ankt « chtch « r M
aeoqravhische Trennung vom Reiche geschaffenen oe,o,iv
öaM besondere Behandlung und Unterstützung angedech
lassen, mit Befriedigung und Dank Kenntnis g Durchführung
erwartet von der Staatsreg -eruna , daß ste d,el Durchsuyerwartet von der Staatsregierung , vag ,xe ,eicK
der vom Preußischen Landtag beschlossenen Maßnahm -n
tatkräftig in die Hand nehmen und die eHrderlicyen . m.
bereitstellen wird . Nur durch schnelle, umfa
die Provinz Ostpreußen dazu befällgt werden, ^ - ^
Trägerin deutscher Kultur aus vorgeschobenem Post n z ,
den besonderen Aufgaben zu erfüllen . einer

" Festnahme aus ostpreußiscken Güt °r ' . gch >
deutsch-völkischen Anfrage im Landtage sollen Mt Noven ,
»armen .Fabres auf den Gütern Altallensteln um

. Hilfe kann
die ihr als

a . D ."von Beerfelde , der im Zusammeiihang mit der Erör-
teruna der Krieasschnldfrage den Minister in der Oefsentlich-
keit persönlich angegriffen hatte , Strafantrag wegen Belndiguim
,, , stellen Nunmehr teilte v. Beerfelde dem Minister schriftlich
mit er habe ^ ich uberzcugt , daß der Minister der objektiven
Erforschung der Kriegsursacken keme Schwierigkeiten in dm
Weg lege. Er habe nicht die Absicht gehabt , den Mutist
persönlich zu beleidigen und nehme seine Aeußerungeii mit
Ausdruck des Bedauerns zurück. Der Minister hat daraus)
seinen Strafantrag zurückgezogen.

" Ein Zwischenfall in der hamburgischen Bürgerschaft.
Gegen Schluß der letzten Sitzung kam es bet dev Rede deS
Juftizsenators Dr . Nöldcke zu einem atcherordmtl ch peml,chm
Zwischenfall , wie er bisher in der Bürgerschaft noch nicht
daaewesen ist. Als Dr . Nöldeke den Ausdruck „Politische Ver¬
brecher" von den Gefangeneii in Groden gebrauchte , erreg
fid) die Kommunisten außerordentlich . Der Kommunist J <lh
warl dem S na?or e"nm Bündel Akten °n den Kop und urM
mit seinen Genossen zur Tribüne , wahrend die soz.aldemok a-
tischen iind demokratischen geordneten den R ^ ner umring ^ ^
nm ibn m  schützen. Der Präsident hob die Sitzung aus uno
verkündete nach Wiederaufnahme der Sitzung , daß auf -
sthluh des Aeltestenausschusses Jahnke von der Sitzungl aus-
qeschlossen sei. Jahnke verließ daran den Saal N ' ter großer
Erregung wurde dann in der Beratung fortgefahren.

+-* «um Eintritt Deutschlands in den Völkerbund. Havas
nieldet aus Gens , daß der Antrag Deutschlaitds auf Zulassung
nin Völkerbund in Gens für Ende dieser oder Anfang nächster

Woche erwartet werde . In diescnr Falle werde der ^
rat kommende Woche in Genf eine kurze Sitzung «bhaltm und
den Zeitpunkt der Zusainmeiikilnst der außerorderül ' chen Voll
wrWmrtlniM sestsetzeii die den Enltritt Deutschlands IN oen
FLSI .'W 'K.
gegen den 8. oder 10. März gleichzeitig mit der aicherordent
lichen Tagung des Völkerbundsrates zusammentreten.

vorigen Jahres auf den Gütern Attai ^ öet^a^et
19 Personen unter dem Verdacht der Gehnrnvunoee
und nach Königsbera gebracht worl «n s« n. DttNg

ellt der preußische Minister des Innern , w« ^ « ch
Zreußische Pressedienst mttteilt , zunächst Jmfttg , p

Ä , um -iu- v -rd - stuu«, Imd -r » um -m- » Kjfju
nähme unter dem dringenden Verdacht der Zug v g
einer verbotenen militärischen Organ >safton ‘^ ^ nfnclt
gegen das Republikschutzgesetz handele- ftstg-nomm „
Personen seien nach ihrer Vernehmung wieder ft g

lLU " Die Deutschen in Jtaliem Nach Zahl
schlossenen amtlichen italien, ;chen,Statlsttk ^belauft sich
der nach dem Kriege nach i
Staatsangehörigen , darunter
und Kaufleute , auf mehrere Zehntauseno . --7.. - ^ 0.
«loitatmt , ° us St«m 1048 und <mf ^

" Mißlungener Militärputsch cin  StaatSsttcich
Havasmeldung aus Portuga ^ st m ^  nachdem manversucht worden . Die Aufltänd,hatte,
ihnen mit Belagerung und Bomdaroemem v
daraufhin bedingungslos ergeben.

Deuffcher Seichstsg.
Berli«, 4. Mruar.

Vor Eintritt w die dte »Ä « un^ eim w« l
(Komni.) eine» M -bttauenkanttag geg» ^ verschleppt habe,
sie die Erledigung der Erwerbslosensurs- g« ^ ^^ ^ ielerei vor.

Abg. Hoch (Soz.)l wirst den Kommun st» geiaßt, daß
Erst heute habe der Neichsarbeitsnun s^ Eorgen vom Kabinett
eine Erwerbslosenvorlage morgen oder uvermorg
verabschiedet werden soll. .^ munistischen RuttsgeS Wird

Gegen die Behandlung deS komm I ^
Widerspruch erhobert.

Auf der Tagesordnung steht dann d z '
d-. Sp . . . - . ,-«- - » - d" >»

ü .. . RecbtSstreltlgkelten , die zwi
Nach Artikel 1 des Gesetzes swd K ®Xx  ehemals regierenden
schen den Landern und den Dftttz eoê ,Emenden Fam 'ft-n
Fürstenhäuser, s?wie der übrigen n^^^ ^ ^^ tzung gnhöng,g sind,
über die vermogensrechtliche Au « einer re-chszesetz'
auf Antrag einer Parte , bt «jm J  l { Eszusetzen . Ernst-
lichen Siegelung (Gesetz oder BK i b^ ührt tverdeu. Nach
weilige Ver ügungen sollen h'crdurq n w ^ in  Kraft
Artikel 8 tritt dies Gesetzm-t den Tag »er «
und mit dem 30. Juli 1986 auß „fl fl>. Berhond-

lnugen des Rechtsausschusses. Dw Meum g L-treUigksiten
daßauch  die vor den Schiedsgerichten schtvebenden
unter das Gesetz fallen. . .. ... nU6 dritter Lesung

Da « Sperrgesetz wird darauf in zwe Deutschnationalen
mit Zweidritteftnehchett gegen die Dtmime ^ Beratung de,
und Völkischen angenommen. Es fotgr

der Siegierun« gegen Errimgen >chatU!n



Mg . D«. KoM Momm .) lehnt die Vorlage als lächerlich ab.
Sie sei einem verschrobenen militärischen Geist entsprungen.

Die Vorlage wird dann in zweiter und dritter Lesung gegen
Sozialdemokraten und Kommunisten angenommen.

Abgelehnt wird eine Entschließung Landsberg (Soz.), die
Disziplinarstrafordnung dahin zu ändern , daß nur rechtskräftig
festgesetzte Disziplinarstrafen vollstreckt werden können.

Ein« Entschließung Schulte -BreSlau (Ztr .) fordert einen
Gesetzentwurf, durch den für alle im öffentlichen Dienst stehenden
Personen die Herausforderung zum Zweikampf und die Annahme
einer solchen Herausforderung als Grund der Entlassung bezw.
fristlosen Lösung deS bestehenden Vertragsverhältnisses bestimmt
wird. Die Entschließung wird mit 216 gegen 125 Stimmen bet
vier Enthaltungen angenommen. Dagegen stimmten di« Deutsch¬
nationalen , die Deutsche Volkspartei , die Völkischen und die
Wirtschaftspartei.

Dann vertagt sich das Haus auf Freitag 2 Uhr.
Berlin , S. Februar.

Anträge der Sozialdemokraten, der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung und der Deutschnationaten auf Steuererleichte¬
rung  werden dem Steuerausschuß überwiesen, ein demokratischer
Antrag auf Einführung des Registerpfandrechles im Rechts-
ausfchuß wird angenommen. Angenommen wird ein Antrag deS
Verkehrsausschusses bei der Deutschen Reichsbahn, die sofortige
Aufhebung der Verteuerung der Fahrpreise für Jugendsahrten
herbeizusühren. Ferner wird eine Denkschrift zu dieser Frage ge¬
fordert, damit Maßnahmen gelrossen werden können, die jede miß¬
bräuchliche Ausnützung dieser Vergünstigung ausschließen. An¬
genommen wird ein Antrag Gildemcistcr (D. Vp.) auf Vorlegung
eines Reichsabwässergesetzes.

Zur Annahme gelangt ferner ein Antrag Fehrenbach (Ztr .)
auf Beseitigung der Bestimmung des GerichtsversassungsgesetzeS,
daß Armenunterstützungsempfänger Schössen sein dürfen.

Ein sozialdemokratischerAntrag verlangt eine Aenderung der
Emmingerschen Justizverordnung dahin, daß in den Großen
Schöffengerichten den Laien gegenüber den Richtern die Mehrheit
gesichert werden soll. Weiter wird die

Wiederherstellung der früheren Schwurgerichte
verlangt , sowie die Beschränkung der Zuständigkeit der Einzel¬
richter.

Abg. Dr . Barth (Dntl .) beantragt im Namen des RechiS-
ausschusseS Ablehnung des Antrages.

Abg. LandSberg (Soz.) betont die Notivendigkeit der Wieder¬
herstellung der alten Schwnrgerichie, die beim Volks großes Ver¬
trauen besessen hätten . Der gelehrte Richter verfalle oft in «in
gewisses Schema, während der Laie aus der Praxis urteile.

Das HauZ tritt dem Antrag des Ausschusses bei.
Angenommen wird ein Antrag deS VolkswirtschaftlichenAus¬

schusses, der die Regierung ersucht, den Beschluß deS Reichstags
auf Abhaltung einer WirlschaftSenqucle  möglichst bald
auszuführen.

Zur Verhandlung steht dann ein demokratischer Antrag aus
Einbeziehung der Bahnhofsverkaussstände, Selterswasserhäuschen
usw. in die Bestimmungen der Gewerbeordnung über SonntaO-
ruhe und Ladenschluß. Als dem unmittelbaren Reisebedürfnis
dienend, sollen je ein WirtschaftSbetrieb und ein ZeitungSverkaufs-
stand ausgenommen werden. Ter Ausschuß Hai dem Anträge zu-
gestimmt und schlägt ferner eine Entschließung vor, wonach die
auf dem Eisenbahngelände betriebenen Gewerbe, die nicht auf die
Eisenbahnbeförderung abzielen, nicht zu den Betrieben der Eisen¬
bahnunternehmungen rechnen. Indessen kann die höhere Ver¬
waltungsbehörde für die Bahnhofsschankwirtschaften und ander«,
auf dem Gelände gelegenen Betriebe Ausnahmen über Polizei¬
stunde, Sonntagsruhe und Ladenschluß bewilligen, soweit dies zur
Befriedigung der die Eisenbahn in Anspruch nehmenden Bevölke¬
rungskreis« geboten erscheint.

Der Antrag des Ausschusses wird nach kurzer Befürwortung
durch den Abg. Büll (Dem.) fast einstimmig angenommen. Das
Haus vertagt sich. Es entspinnt sich aber eine ausgedehnte
Geschäftsordnungsdebatte, die zum Teil erregt« Formen annimmt.
Der Präsident schlägt vor, die nächste Sitzung am Samstag ab-
znhalten.

Abg. Andre (Ztr .) hält es für eine ganz verfehlte Methode,
dauernd 500 Abgeordnete in Berlin festzuhalten und dann nur
täglich kurze Sitzungen von ein paar Stunden abznhalten, weil eS
an Stoff fehle. (Beifall und Widerspruch.) Man sollte doch lieber
die Ausschüsse arbeiten lassen, damit endlich der Reichshaushalts¬
plan einmal rechtzeitig unter Dach und Fach komme. (Lebhafte
Zustimmung, Lärm bei den Kommunisten.)

Abg. Müller -Franken (Soz.) hält eine neue außenpolitische
Debatte für überflüssig, da sie nur Wiederholungen bringen könne.
Die grundsätzlichen Verächter der Parlamente von rechts und links
wollten nur Luftredereien halten. (Großer Lärm bei den Kom¬
munisten und Völkischen.)

Die Anträge auf eine neu« außenpolitische Debatt« und auf
Besprechung des kommunistischen Mißtrauensantrages werden
abgelehnt. Das HauS beschließt mit 143 gegen 122 Stimmen bei
drei Enthaltungen , am Samstag keine Sitzung abzuhalten.

Montag 3 Uhr : Rechtsverhältnisse der Reichsbahn.

preußischer Landtag.
Berlin , 5. Februar.

Der Landtag nahm eingangs der FreitagSsitznng zunächst eine
Reihe von Ausschußberichten entgegen. Dabei wurde u. a. ein
Antrag angenommen, die Schaffung von Dauerkleingärten im
Rahmen des in Vorbereitung befindlichen Städtebaugesetzes zu
regeln, insbesondere die im Entwurf vorgesehenen Gartenflächen
den Spiel - und Sportplätzen gleichzustellen. Ferner fand Annahme
ein Antrag des Ortsausschusses, mit größter Beschleunigung er¬
höhte Mittel für die Provinzen Oberschlesien, Niederschlesien,
Grenzmark Posen und Ostpreußen zur Behebung der Wohnungsnot
zur Verfügung zu stellen. Außerdem sind für diese? Gebiet Maß¬
nahmen zu treffen , welche die rechtzeitige Belebung der Domänen¬
bauten fördern. Da» Haus setzte dann die Einzelbesprechung der
Städteordnung fort.

Aus aller Welt.
□ Erdstöße . Vom Seismographen in Plauen  i . V.

wurden mehrere Erderschütterungen verzeichnet. Der erste
dauerte 3 Minuten , ein weiterer von 2 Minuten erfolgte , der
dritte war nur von kürzerer Dauer . Der Ausschlag war nur
gering , etwa 1 Millimeter . Der Ausgangspunkt der Erschüt¬
terungen scheint kn geringer Entfernung zu liegen.

□ Kommunistische Ausschreitungen in Charlottenbnrg.
AuS Anlaß der Zusammenstöße am Wilhelmsplatz in Char¬
lottenbnrg hatten die Kommunisten einen Demonstrationszug
angeordnet . Hierbei kam es am Luisenplatz in Charlottenburg
zu Zusammenstößen . Ein Polizeiwachtmeister wollte einen
Kommunisten feststellen, wurde aber umringt , zu Boden ge¬
worfen und mit Füßen getreten . Er erlitt schwere Verletzungen.
Ebenso wurden zwei Passanten durch Hiebwunden und Fuß¬
tritte nicht unerheblich verletzt.

□ Ein brauenvollcr Mord in Hamburg . Eine Zeitungs¬
frau fand m einer Straßennische in Hamburg  einen
Koffer . Beim Oeffnen des Koffers fand sie im Koffer den
Unterteil einer weiblichen Leiche, der in eine schwarze Sack¬
tuchdecke und eine große Schlasdecke eingehüllt war . Die
sofort benachrichtigte Kriminalpolizei arbeitet mit allen
Mitteln an der Aufklärung der Mordes . Der obere Teil der
Leiche konnte bis jetzt noch nicht gefunden werden.

□ Ein Lehrstuhl für Germanistik an der Amsterdamer
Universität . Die Stadtverordnetenversammlung in Amster¬
dam hat den auf Anregung der Kuratoren der Amsterdamer
städtischen Universität ihr vom Magistrat unterbreiteten An¬
trag , durch welchen der niederländisch -deutschen Vereinigung
die Errichtung eines besonderen Lehrstuhles für Unterricht in
der deutschen Sprache und der deutschen Literatur bewilligt
wird , in ihrer gestrigen Sitzung angenommen.

□ Dampferunglück bei Vlissingen . Nach Meldungen aus
Vlissingen wurde der Dampfer „Winbrel " ans der Schelde vor
Wistnaen e>an einem britischen Damvker anaekabren . Die

lnW Mod*tiiWn p
xhülHlch In Drogenhandlungen li. ApolhekSh ^

Das einsame Schloß.
Roman von Erich Ebenstei  n.

Urheberschutz durch Stuttgarter Nomanzentrale
6 C. Ackermann , Stuttgart.

„Gut . Das war einer . Aber Herr Udo hatte ja noch
zwei andere Söhne ."

„Ja . Meinrich , den Zweitältesten , und Bado , der mein
Großvater war ."

„Nun — und hielten die etwa Frieden ? Hatten die
auch nur eine Spur von Familiensinn ? Nein ! Sonst,
bei Gott , wäre dieser elende und traurige Prozeß , der Dei¬
nen Vater vorzeitig ins Grab brachte , doch nie möglich ge¬
wesen ! Und nie hatte Meinrich Rosenschwert es übers
Herz bringen können , das Stammschloß seiner Familie
fremden Leuten zu vermachen , anstatt seinem leiblichen
Bruder und dessen Nachkommen ! Hab ' ich nicht recht ? "

„Ja und nein , mein Kind . Denn daß es so kam , daran
ist nicht Mangel an Familiensinn schuld, sondern ganz
etwas anderes . Ich habe Dir nie davon erzählt , weil Du
durchaus nichts mehr von dem alten Prozeß hören woll¬
test . . ."

„Weil es Dich immer wieder so aufregt , Mama ! Du
sollst auch jetzt nicht davon reden ."

„Nein , Kind , laß nur . Gerade heute , wo ich so viel
über diese alte Familiendinge nachgrübelte , tut es mir gut,
mich einmal aussprechen zu können ! Ich habe ja nur Dich
mehr , Liebling , mit der ich davon reden kann ! Und viel-
seicht, wenn Du alles weißt , kommst Du dann zu denselben
Schlüssen , wie ich . .

Die Majorin starrte gedankenverloren vor sich hin.
Dann sah sie die Tochter fest an.

„Es war nicht Mangel an Familiensinn oder Pietät¬
losigkeit , was Meinrich Nosenschwerts Handeln bestimmte,

sondern Haß , blutiger Haß , der so tief und unauslöschlich
nur aus zertretener Liebe quellen kann . Denn Du mußt
wisieu , daß Meinrich und Bodo dieselbe Frau , meine spä¬
tere Großmutter , liebten und daß die schöne Baronesie
Siegrada von Melan ein Jahr lang die Braut Meinrichs
War , ehe sie, sozusagen in elfter Stunde , sich anders besann
und Bodo Rosenschwerts Frau wurde ."

„O — und davon hast Du mir nie erzählt , Mama !"
„Ich wollte es nicht . Du warst so jung und es handelt

sich um Deine Urgroßmutter , deren Andenken ich in Dei¬
nen Augen nicht trüben wollte . Aber nun bist Du ja schon
zwanzig Jahre und wirst deshalb nicht geringer von ihr
denken , weil sie ihr Herz über die Konvenicnz stellte und
nicht nach dem Urteil der Welt fragte ."

„Gewiß nicht . Warum sollte sie nicht daS Recht gehabt
haben , frei zu wählen ? "

„Du vergißt , daß sie bereits gewählt hatte , ehe sie ihres
Verlobten jüngeren Bruder kennen lernte . Erst drei Tage
vor der Hochzeit , als mein Großvater ihr seinen Entschluß
mitteilte , gleich seinem ältesten Bruder Hugo Beruf und
Heimat aufzugeben , um in der Fremde Vergessen zu
suchen, erkannte sie, daß ihre Heirat mit Meinrich Frevel
wäre , weil ihr Herz doch immer Bodo gehören würde.

In derselben Stunde noch schrieb sie ihrem Verlobten
den Abschiedsbrief und bekannte ihm ehrlich , weshalb sie
seine Frau nicht werden könne . Meinrich hat beiden das
Aufsehen und die Täuschung nie verziehen . Schon darnals
soll er geschworen haben , sich an seinem Bruder zu rächen.
Er ging dann auf Reisen und heiratete drei Jahre später
die Tochter eines reichen Zuckerfabrikanten Romberg . Zwi¬
schen ihm und seinem Bruder hatte jeder Verkehr aufge¬
hört . Selbst am Totenbett des alten Herrn Udo und bei
dessen Beerdigung konnte er in seinem Haß nicht einmal
einen Gruß bringen ."

Qkr
„Winbrel" sank in kurzer Zett. Die Besatzung und der vergiss Das
Lotse wurden gerettet. erstere

□ Ein tschechisches Militärflugzeug abgestürzt . In Proß «j einen
in Mähren stieß ein tschechisches Militärflugzeug im Nt «t nun a
gegen einen Kirchturm und stürzt« aus 50 Meter Höhe ab um konnte
explodierte . Der Pilot und der Beobachter erlitten tödlich und zr
Verletzungen . Kindei

□ Weibliche Rache. In einem Trambahnwagen >f
Budapest schlug eine Universitätshörerin den Oberstädthaupi « -
mannSstellvertreter mit einem Gummiknüppel . Auf de»>
Wege zur Oberstadthauptmannschaft nahm sie Gift , daS aber ^ rtzm
wirkungslos blieb , da sofort eine Magenspülung vorgenomnie « . .
wurde . Es liegt ein Racheakt vor . Die Angreiferin wurd«
seinerzeit wegen kommunistischer Umtriebe zu einer längere« ..
Freiheitsstrafe verurteilt.

□ Bon der Wcltmeisterin zur Herzogin von Westminstes G i e i
Eine englische Sportkorrespondenz verbreitet die Nachricht, da« anß eji
die bekannte französische Tennisspielerin Susanne Lenglen di< sMtze
Absicht habe , sich mit dem jüngst geschiedenen Herzog vo« transi
Westminster zu verloben , wird

□ Deutsche Hilfe für englische Schiffbrücbige . D«>
Dampfer „Manchester Produce ", der am 26. Januar Halisas! ^ cht
verlassen hatte und nach Manchester bestimnit war , ist durch 6etru<
Bruch der Ruderwelle steuerlos geworden . Der Kapitän de G^ ße
deutschen Dampfers „Hannover " , der den Schiffbrüchigen z> zghlrc
Hilfe eilte, teilte ihnen mit , daß er versuchen werde , dar b» @
schädigte Schiff nach den Azoren zu schleppen. wollt«

HI Dänische Hilfsbereitschaft . Im Langelangfeld vor Albu<
wurde einem 17jähriaen Leichtmatrosen , der auf dem deutsche« j j. {)
Kuss „Osten " aus Hamburg angeheuert war , der eine Fu « au§  j,
durch eine Stahltrosse abgerissen . Durch den in der Näh« A r ^
befindlichen Motorschoner „Rota " wurde mittels Funk ärztlich! ^
Hilfe über Kopenhagen aus Nakskow requiriert . Dr . Lasso«B sofort mit dem Auto nach Langoe,von wo er mit de?fe{tui.enboot nach dem Kuss übergesetzt wurde . Nach Anlegung
eines Verbandes nahm er den Verunglückten mit an Land.

□ Die deutsche Schule in Tokio « iedergebraunt . DÜ
Schule der deutschen Kolonie in Tokio, im Vorort Omori , iß Fern«
niedergebrannt . Verletzt wurde niemand , jedoch ist der Sach Kind
schaden bedeutend.

□ Zur Milderung der amerikanischen Antialkoholgeseß«
gebunq . Nach einer Beobachtung der Durchführung der Anw
alkoholgesetzgebung im ganzen Gebiet der Bereinigten Staa«
ten teilte nunmehr die Temperenzgesellschast der Episkopal«
kirche, die für die Annahme der Antialkoholgesetzgebung gewirkt
hatte , mit , sie werde jetzt für eine Milderung dieser Gesetz«
gebnng eintreten . Der Vorsitzende dieser Gesellschaft, dü
Geistliche und Laien der protestantischen Episkopalkirche uw«
saßt , erklärte , der Werbcfeldzua zugunsten einer Milderung
oer strengen Antialkoholgesetzgevung würde erfolgen , um di«
jungen Leute der Nation vor dem heimlichen AlkoholgsnUp
zu bewahren.
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Aus Nuß utiD Fm.
£ Aufgehobene SperSinaßnahmen . Da weitere Toll«

wutfälle nicht vorgekommen sind, hat daS Ministerium bi«
Sperre in Erbach (Odenwald ) wieder aufgehoben.

£ Ein Todesopfer infolge Tollwut . Die in Unterst « nke«
stark verbreitete Tollwut hat in K a r l st a d t a . M . ein Todes¬
opfer gefordert . Eine Kuh , die wahrscheinlich von einem
kranken Hunde gebissen worden war , muhte getötet werden.
Der siebenjährige Sohn des Besitzers kam mit der Kuh in
Berührung , erkrankte und verstarb bald darauf.

A Gründung einer Milchzentrale . In einer Vertreter¬
versammlung der Kreisbauernschaft in Hanau  wurde be-S en,sich restlos an der Gründung einer Milchzentrale zugen. Vorläufig soll eine Anzahl Milchkannen für die
einzelnen Ortsgruppen angeschasft werden.

A Stadtverordnetenwahlen . Bei starker Wahlbeteiligung
wurden bei den Stadtverordnetenwahlen in K ö n i g st e i n,
die infolge der Auflösung der Stadtparlamentes durch die
Regierung vorgenommen werden mußten , 5 Kandidaten vom
Zentrum , 4 von der Bürgerliste , 2 von der Mittelstands - und
Handwerkerliste und 3 Sozialdemokraten gewählt.

A Vandalismus . An der Landstraße Dorheim —Fried¬
berg wurden zahlreiche junge Obstbäume abgeschlagen und
anderen die Krone beschädigt. Die Fußspuren wurden von
der Gendarmerie in Gips festgehalten . Mit Hilfe derselben
aelana es, den Täter bald zu ermitteln . Er ist geständig.
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„Und auch später kam es zu keiner Aussöhnung ? "
„Nie mehr , obwohl meine Großmutter es an Versuchen

dazu nicht fehlen ließ ."
Hella lauschte der Erzählung ihrer Mutter , die fort¬

fuhr : „Als ihr Sohn Erivin , mein Vater , geboren wurde,
teilte sie selbst es ihrem Schwager nach Gallenhofen mit.
Es kam keine Antwort . Später , als Meinrichs einziger
Sohn Udo beim Rennen verunglückte , schrieb meine Groß¬
mutter ihm einen herzlichen Brief , der gleichfalls unbeant¬
wortet blieb . Nachträglich erst erfuhr man , daß Meinrich
einen Tag nach dem Tode seines Sohnes jenes unselige
Testament aufgesetzt hatte , in dem er Gallenhofen und sein
ganzes Vermögen dem Bruder seiner Frau vermachte ."

„Wußte man eigentlich schon bei seinen Lebzeiten um
den Inhalt dieses Testamentes ? "

„Nicht genau . Aber es sprach sich doch allerlei herum
und drang auch zu den Ohren Großpapas , der kurz zuvor
seine Frau und gleichzeitig auch den größten Teil seine-
Vermögens verloren hatte . Aber Großpapa lachte nui
dazu . Er verließ sich eben allzu fest auf das Hausyesch
das ein Vorfahr im achtzehnten Jahrhundert erricht «̂
hatte und nach dem kein Rosenschwert das Stckmmschlos»
samt dem dazu gehörigen Familienfonds an Fremde Veit
erben durfte , so lange noch irgend ein Glied der Family
am Leben sei. Im Falle alle männlichen Angehörige?
ausgestorben , weibliche aber noch vorhanden seien , hätte?
diese das Erbrecht , aber mit der Verpflichtung , ihrem je¬
weiligen Namen den Namen Nosenschwert beizufügen , uv»
diesen vor dem Aussterbcn zn bewahren . Ueber diesen letz«'
ten Punkt besteht eine eigene Urkunde , gültig für alle Zest
teu und eigenhändig unterzeichnet von der Kaiserin Mari^
Theresia .."

- ' A (Fortsetzung
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. .. . Okriftel . Ein ganz seltener Fall hat sich hier ereignet.
Das Landswirtsehepaar Georg und Elise Entmann,_ nn -7O + miirho flTPT rttOt +Trt nUTm3*r -Das 25anoswlr 1reyepaur vueucö w,lu  vyuimwmv,
ersterer 82 letztere 78 alt , wurde hier gleichzeitig durch

>ßB einen sanften Tod aus diesem Leben abgerusen und wird
SW nun auch in einem Grabe beigesetzt . Im Fahre 1920yvv *- ivuu UUUJ Ul CMlCIli - ' Vz ” 7^ 7 . .
b ils konnten die alten Leutchen ihre goldene Hochzeit feiern
idlich«und zwar gleichzeitig mit der silbernen und grünen ihrer

Kinder bezw . Enkel,
n i* -
lauft' «v ^ 3 *** ’

Der Kreistag
Frage der Regulierung der Nidda und Nidder.

g des K̂reises Friedbergbefaßte sich in feiner letztenton, Ler Kreistag oes ve,agre pcy m leiner testen
to, Sitzung mit der Regulierung der Wetterauer Flüßchen Nidda

^ und Nidder . Kreisdirettür Gebhardt erklärte , die Regulierungund Acroder. vyeugaroa eruarre , Oie meguuerun <z
sei im Interesse der Wetterauer Landwirtschaft unbedingt uot-

0" " wendig und teilte mit , daß die Ausführung des Projekts baldigst
9ctw  zu erwarten sei.

A Anschaffung einer Mvtorfeuerspritze . Der Kre s
UM G i e ß e n hat als erster hessischer Kreis eine Motorfeuerspritze

da angeschaftt , die der Ueberlandlöschhilfe dienen soll. Die Motor-
loirb in Gießen stationiert . Auch ein Automobil-

D->
Lisa!
dum
n de
:n z»
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kpri^e wir« in G :etzen stationiert . Auch ein Automovu-
transportwagen zur Beförderung der Bedienungsniannschaften
wird angeschafft werden.

A Erwischter Wechfelbctrüger.

ftaKo was qibts — Noch nie dagewesener Prersmas.
kenball . An die holden Närrinner und Narren ergeht der
Aufruf sich den Fastnachtsamstag (13. Februar ) zu reser¬
vieren An diesem Tage , abends 7.11 Uhr anfangend.
im Sänaerheim großer Maskenball . Noch nie dagewesene
Überraschungen , sensationelle Darbietungen . 7 .09 Uhr
Einzug des närrischen Platzmajor Frederikus mit seinem
Stabe unter Führung seines Hofnarren Hakobrw und aller
übrigen Narrhallesen . Gute Musik Trompeterchor . Alles
nähere durch Inserat in nächster Nummer . Kommt , sehet,
staunet . Treffpunkt 13. Februar nn „Sangerheim .

Turnverein von 1861 . Am Sonntag Abend 7.11 Uhr
hält der Turnverein im Gasthaus „zum Hirsch W' nen
Maskenball ab . Wie allgemein bekannt herrscht hier em
gemütliches Treiben und wird ieder Besucher nach einem
glänzenden Amüsement nach Hause wandern können . Die
schönsten Masken werden mit einem Herrn oder Dame
preisgekrönt . Näheres siehe heutiges Inserat.

ununo )ict Wecyieivctruger . Ein Geschäftsreisender
machte seit Monaten das gesamte Lahngebiet durch Wechsel¬
betrügereien unsicher. Meist waren es einfache Leute, u . a . in
Gießen , Limburg , Nassau , Idstein , Wiesbaden , Koblenz und
zahlreichen anderen Orten , die dem raffinierten Schwindlerzayirem)en andren orten , Die dem xammexten
ins Garn gingen . Als dem Betrüger der Boden zu heiß wurde,
wollte er flüchten, konnte aber in Koblenz noch aefaßt werden.

llwt sür den Ausbau des Unternehmens , um neben der Feuer«
»g» dersicherung eine Mobiliarversicherung , eine Versicherung gegen
beit, ^ j^bruch und Diebstahl und eine Versicherung gegen Wafser-

leitungsschäden zu organisieren . Es wurde beschlossen, mit
" Wirkung voni 1. Januar 1926 die Nebenversicherung auf-

. .. ^ nehmen . Der Kommunallandtag bewilligte weiter 163 000
Vf, Mark zu einem Ausbail der Extertalbahn im Kreise Rinteln.

Ferner wurden 80 000 Mark bewilligt zur Errichtung eines
DÜ

lnti-

verner wurden 80 000 Atark bewilligt zur Errichtung um :»
Kindererholungsheimes als Ersatz für das ausgegebene Er¬
holungsheim im Landeshofpital Haua und beschlossen, den
Landesausschuß zu beauftragen , bei der Staatsregierungnmoesausicyug zu beauftragen , bei der Staalsregierung
größere Kredite als Darlehen zu Notstandslinderungen der
durch Hochwasserschäden Benachteiligten zu erwirken.
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A Skelettfund . In dem Dorf Nieder -Walgern (Lahn)
wurde bei Ausschachtungsarbciten ini Felde das Skelett eines
Mannes gefunden . Äii der betreffenden Stelle war vorycjwuucu . KXll pec jtuucu -
Jahrzehnten ein Bergwerksschacht , der verschüttet ging.
Wahrscheinlich handelt es sich bei dem Fund um die Ueber-Vl'fto .. .... on t"V.r.. .. rj£... cm~„v,»8 hi>r hPT

die

die

-wayria )einlich handelt es sich bei dem Fund um me rrever-
reste eines vor 80 Jahren verschwundenen Mannes , der bei
einem Gang in den verfallenen Schacht stürzte und durch
nachrutschende Erbmassen verschüttet wurde.

A KretöauSschuß des Kreises St . Goarshausen . Der neue
Kreisausschuß setzt sich wie folgt zusanimen : 1. Küfer
Clemens Rodenbach , Niederlahnstein ; 2. Landwirt August
Hell, Niederwallmenach ; 3 . Bürgermeister Wilhelm Wiegand,
Himmighofen : 4. Gast -, Landwirt und Winzer Ludwig Höhn,
Nievern ; 5. Schreinermeister und Geschäftsführer des Kreis¬verbandes -säe .'nnnhmov.z A.umpv'fvi ^ rhlnbt . St.ocievern ; ö. Dchremermeister und Geichastssuhrer oes .urei »-
vcrbandes -für Handwerk und Gewerbe Jakob Schladt , St.
Goarshausen ; 6. Nechtsanvxilt Karl Sturm , Oberlahnstein,
wie Wahl gilt für die gesetzliche Amtsdauer von vier Jahren.

in

„ ,, A Zusammentritt des Provinziallandtags für Hcsscn-
Naffau . Der 16. Provinziallandtag der Provinz Hessen-
Nassau wurde durch den Oberpräsidenten Dr . Schwander m
Dassel  eröffnet . Exz. Schwander wies irn Hinblick auf die
früheren Vorgänge im besetzten Gebiet mit Genugtuung
daraus hin , daß die deutsche Reichseinheit erhalten blieb undbereickiii-i m. .. .... nTa ptup  notwendiaebe«

zu
die

oarauz hin , daß dir deutsche Reichseinheit erhatten vtreo uno
bezeichnet die Verträge von Locarno als eine notwendige
Etappe in der Entwicklung der Völker . Der kommunistische
Abgeordnete Rehbein -Hanau forderte , daß eine Abordnung
der vor dem Gebäude versammelten Erwerbslosen vom
Plenum empfangen werde . Der Präsident lehnte dieses
Begehren ab, empfing mit Landeshauptmann v. Gehren die

m Abordnung und hörte sich ihre Forderungen an . — Bei den
>id ^ "bleu zum Preußischen Staatsrat wurden gewählt : Abg.

Rumps und Gehren (Heff. Arb .-Gem . bezw. Deutschnationale
s ^  Bolkspartei ), Graefe und Häring (Soz .), Dr . Antoni
\ )Kkr .), ferner als Vertreter Dr . Becker und Freiherr v. Stein

3* Hanlein ^ (Ztr ) ^ ' ^ M .) , Zimmermann und Thöne (Soz .)

n
die
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ricyi oereir» am wcontag in der regelmäßigen Weise aus-
zunkhinen . Jedenfalls ist für das Lehrpersonal der Arontag
kein Feiertag . Beurlaubungen für den B!oiitag nach den
Osterferien bedürfen , wie alle Beurlaubungen im Anschluß an
die Ferien , der besonderen Genehmigung des Kreisschnlamts.

A Das unglückselige Spiel mit der Schußwaffe . Dar
unglückselige Spiel mit der Sckußwaffe hat wieder ein Opfer
«esordert . ™ - ■ 1 " v m ' .-
GHause
‘öS und der jL-jjuynßc ira ; icn
Unglücklich in den Kopf , daß d.

Schach . Der morgige Sonntag bringt in der Main-
Taunus -Schachvereinigung folgende Spiele : Sochst Flors-
beim Kelsterbach —Hofheim und Sindlingen — llnterlteder-
bach .' Die Hiesigen , die nach der dritten Runde mit 4 bis
4‘l°  Pnnktenvorsprung die Spitze halten , haben morgen
das entscheidende Spiele der Borrunde . -Lom Ausgang
dieses Spieles hängt auch die evtl . Meisterschaft in der
Main -Taunus -Schachvereinigung ab . — Hoihst. oder Ftor^
heim ! so kann man heute schon tippen . Dies natürlich
unter der Voraussetzung , daß es alle Spieler bei diesen
interessanten Wettspielen ernst nehmen . Die beste Ge¬
legenheit dies zu beweisen , finden dre Florshenner Spieler
morgen in Höchst. Für den Schacht ub Flarshe -m selbst
wird auch das morgige Spiel ein guter Wertmesser . < te
Glück!

MmlmAW» der©emciabe SörsJeira
Das Umhergehen der Masken auf den Straßen ist ber

Strafe verboten . „ ^

Wegen ausgebrochener Maul - und Klauenseuche in Hoch¬
heim ist über den Stadtbezirk und Gemarkung dre Sperre

verhängt . Lfm, Februar 1926.
Die Polizeiverwaltung : gez. Lau ck Bür ger meister,

Es wird zur Kenntnis gebracht , daß Leitungen von
Radioanlagen , die über die Ortsftratze fuhren , der Ge¬
nehmigung des Gemeindevorstandes bedürfen.

»■ M , 31 . gXl,

Lvloles.

Handball . Morgen nachm , hat , die 1. Elf des hiesigen
Turnvereins diejenige des Tv . Bifchofsheim zum Gegiier.
Bischofsheim ist ein alter Ligaverein und oerfugt über
eine flinke Mannschaft und muffen die Hiesigen Alles dran-
setzen um ehrenvoll zu bestehen . Für die 2. 1k . gilt das¬
selbe . Spielbeginn 2 Uhr bezw . 3 Uhr.

Weiches Wasser für die Wäsche '. Eine zeitgemäße For¬
derung . Jedes Waffer enthält Kalk , in eimgen Gegenden
viel , in anderen weniger . Waffer mit hohem Kalkgehalt
nennt man hart . Dieser Kalkgehalt hat die unangenehme
Eigenschaft , das zum Waschen benutzte Waschmittel . n seiner
Wirkung empfindlich zu behindern . Der . Kalkgehalt ^ ver¬
bindet sich mit einem Teil des Seifengehaltes des Wafch-
mittels und macht diesen unwirksam oo kann allein 1
Gramm Kal ? etwa 15 Gramm mitÄguter Seife für den
Waschvrozeß ausscheiden ! Zum Gluck gibt es aber Mittel,
die sich zum Weichmachen des Wassers gut eignen , und da
ist an erster Stelle die Bleichsoda zu nennen , die die Haus¬
frau ja auch zum Einweichen der Wüsche gebraucht . Nur
einige Handvoll Bleichsoda genügen , emen großen Kessel
voll Waffer in wenigen Minuten zu enthärten . Man gibt
zu diesem Zweck die Bleichsoda einige Zeit vor Bereitung
der Lauge ins kalte Waffer und löst sie durch Umruhren
gut auf . Bleichsoda hat die Fähigkeit , den übermäßig
hohen Kalkgehalt zu binden und nrederzuschlagen . Der
Vorteil des dadurch erzielten weichen Wassers liegt în
ungleich befferer Auswertung des Waschmittels , erhöhter
Schaumwirkung und damit , wie unschwer einzusehen ist,
wesentlich sparsamerem Waschen ! _

Betrifft : Vorzugsrenten.
Nach dem Reichsgesetz über Ablösung öffentlicher An

leihen haben bedürftige Altbefttzer von Markanteiyen
des Deutschen Reiches ein Recht auf Borzugsrente.

Zu den Reichsanleihen gehören auch Sparpramiean
leihen , viele Schatzanwelsungen und seit dem Übergänge
der Eisenbahnen von den Landern auf das Reich auf
vreustische Consols und andere Länderanleiyen.

Das Verzeichnis dieser Anleihen ist m Michsgesetz
blatt Nr 44 vom 12. September 1925 abgedruckt.

Ein Anspruch auf Vorzugsrente besteht . wennd -eAn
tragsteller deutsche Reichsangehorige smd. m . Jnlande
wohnen und ein Auslosungsrecht als An eihe -Altbesitzer
oder als Rechtsnachfolger ihrer verstorbenen Ehegotten
oder eines verstorbenen Verwandten ersten Graves

"̂ '^Als bedürftig gilt eine Person , die in dem Kalenderjahre
das der Antragstellung auf Vorzugsrente voraurgliig , ein
Einkommen unter 800 Mark hatte . und

Wer Vorzugsrente beantragen will , hat Sunaq,r uno
zwar spätestens bis 28. Februar 1926 , .bei einer Bermit
telungsstelle (Bank foder Sparkaffe ) den Umtausti vo
Markanleihealtbesitz und die Gewährung eines Auslo,ungs

^^^Sobald ' d°ie ^Verm 'itielungsstelle die Bescheinigung über
die Anmeldung erteilt hat , können die
Stellung des Antrages auf Borzugsrente beim Kre s
Wohlfahrtsamt Wiesbaden , Leffingstraße Nr . 16 Zimme
Nr 11 in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 28 . Januar 1986
Vezirksfürsorgeverband des Landkreise » Wiesbaden.
Wird veröffentlicht .'
Flörsheim , den S. S * " «

Erklärung.

Kircklichc Nachrichten.
Kathslifcher Gottesdienst.

Sonntag Sexngesiina, den 7. Februar 1926.
7 Ubr Frühmesse. 8.30 Uhr Kindergottesdienst , 9 45 Uhr Hochamt.nachm. 2 Uhr Andacht, 4 Uhr Manan. Kongregation.
Montag 7^ tih - Amt zu Ehren des hl. WendeUn, 7.30 Uhr Amt

Dienstag Ul̂ hl ' ^ Meffe für Barnabas Dedig (Schwestern-
haus ), 7 Uhr 3. Seeleaamt für Jakob Hartmann.

Die pfarr . .,amtliche " Erklärung in der Donnerstag,
nummer dieser Zeitung zwingt mich zu einer Erwideru g

^ ^ 1^ Daß ° ich es ablehne , über meine " ligiose und kirch¬
liche Einstellung in der Öffentlichkeit weiter zu diskut

x'EÄ «"ssrs?  I- Il „« ra
weiteren Kircyenoe,ume “ -<

v « u ] e ii Mil eurer r,...»
ros und der 19jährige traj feinen 16 Jahre alten Bruder ;o
Unglücklich) n den Kopf , daß dieser kurz nach der Einlieferung
ui das Städtische Krankenhaus starb.
, A Falschgeldschwindcl. Ter Schwindler , der in Hom-
ou)tz v. d. H., Hanau , Oberursel und anderen Städten 100«
ucillionen -Scheine aus der Jnflatlouszeit durch Aufklebeu

"B " in einen 100-Bill,vueu -Schein verwandelte und in
gab , hat seine Tätigkeit in die Gegend von Gießen

Dort ist eS dem Schwindler gelungen , einem Gießener
sckik»»«- °Mnn einen dieser Scheine anzudrehen , worauf er
uocb nÄ ! ^  Weite suchte. Bis jetzt konnte der Schwindler

n-cht «»sündig gemacht lverden

Evangelischer Gsttes 'üicnst
Sonntag Sexagesimä, den 7. Februar

Nachmittags 2 Uhr Eotiesdienst.

mir sowohl --
lung Herzensbedürfnis sind . ö ba

3. Daß die Behauptung , ich wurde »nur .hie u oa
an Sonntagen zum Gottesdienst er,cheinen . nicht

^ ^ Daß der BeÄust des Vertrauens des Zentrumseltern,
beirats noch lange nicht der Verlust des Vertra
Flörsheimer Eltern bedeutet , und ,

5.  daß ich die Hinüberspielung der icui ^ ' g « ^ li-
gegen mich, den sozialdemokratischen Lehr ,
giöse Gebiet bedaure . Eben o bedaure ich achMoro ^ ^̂
lich aus Gründen ^ r politischen Remlichkmt d v ^ ein
tätserklärung des hochwurdigen Herrn -Pk
mit dem Zentrumselternbeirat.

Flörsheim , den 5 . Februar . ,. „*** * p »br «r.

Flörsheim am Main , den 6. Februar 1926.

genannt 25̂ Aik ^^ lniskapeNe . Es gingen weiter ein : Un-. JJll.

steiaeruna ^dör" N ' Bei der gestern stattgefundenen Ver^
Klerner mit der Bahnhofstraße , blieb Friseui
aii einem andun mMk- Letztbietender . Die Kapelle soll
Altar bei VroreNi ^ " ^ wieder aufgebaut werden , um als
4U -Prozess,oneu benutzt werden zu können.

Gelegenheitskauf!

Kim neue Me
sowie einen gut erhaltenen
Kinderwagen billig zu ver¬
kaufen . Näheres im Verlag .

Frisch eingetroffen:

8Ae; MM»»Setter-
bkM.Sites SilHktltr
MßrldrßslMskirr)
sowie „Mainzer Aktien -Bier"
Doppelrad , hell und dunkel in

Originalflaschen , ferner
Mineralwasser Kaiser Fried¬

rich Quelle empfiehlt
Anton Flesch , Eisenbahnstr . 41

Telefon 61.

vsnkssxunz . r  „
Allen , welche unserer Heben guten Mutter , Schwiegerm

mutter und Urgroßmutter,Ullti uiiu i-/*jj,» ujjuiuh -v»j

Frau Elisabetha Vogel Wtw.
geb . Pelry Kranzspenden,

so teilnahmvoll die letzte Ehre erlesen , auch üurc ^ ^ ^ ^ innigsten
sowie den Herren Lehrern u" d . Kra " ^ ^ ^ ĥ und Eisenbahnerverein
Dank . Ganz besonderen Dank dein Ehsabethe tg noch s0
im Namen dessen H . Inspektor Bag >>° . 0^
manche Lebenserinnerung ins Gedächtnis zurtlc

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Mainz , Flörsheim , den 4 . Februar 192G

OJlVbvdl &nM&C
weil meine glänzenden Schuhe den
Eindruck meines gepllegten Ausseren
erhöhen . Legen Sie gleichen Wert aufIhr Äusseres , so lassen Sie Ihre Schuhe
stets mit Erdal M . rke Rotfrosch
nutzen . Sie erhöhen damit die Lebens¬
dauer Ihrer Schuhe und erhalten deren

ursprüngliche Schönheit-

putzt oie Schuhe,pfle # Asshellsrl

Ubren-, Solck-u. Sllberwaren
Trfliirinrtc zu bekannt billigsten
Dre « n Me Reparaturen wer-
^ den schnellstens ausgeführt.

krsnr lvei8maniel. minz.
Brand 11- Ergründet 1887.

Bestellungen und Reparaturen
nimmt entgegen Fra» 3 °"^
Flörsheim a. M -, Ri »d,trage l.

r  nur einseitigman bittet manuskrlpte a>
tu beschreiben.



Ein Faschingstpaum ?
beim  P r®i*maskenball mit Prämierung im „Sängerheim “ — _ _

'und Preis- j c -4. der ungeheuerer
Kreppelessen 131 - Nachfrage wegen

Kommen Sie « chtreitigI Der Andrang ist stets dersel be! Eine noc hmalige Wiederholung in diesem ^ renns ^ EsIel

unwiderruflich KL""'DUL bis Nachts 2 Uh mit 8 Mann star¬
kem Orchester.

Sport -Verein 09 A j t̂ lorstreim a. M.

' HUCllua ' •" unr im Gasthaus „Zum Hirsch“

1. Turner Masken - Ball
Eintritt für Masken I Mk. ^ 0rches,er- . .

Kassenßffming 6, , Uhr. - Ab ,0 Uhr ErotlonnfÄ
L' J _ i t .. n . n . _

tTeimtterefav. m,
E. U., f !§r$beim

B«m. mnsik-Oertin Eintracht
Florsheim am Main1921 1921

Achtung! Achtung!
Heute Samstag, den 6. Februar

Großer

Maskenball

Ink NremmKlU«
im Februar-Verkauf!
Scviäfrlmmer

in schwerster Ausführung fertigr
und liefert als Spezialität untet

langjähriger Garantie die
Möbelschreinerei Zoh. Winter,
Kriftel , Eartenstr.9, Eegr.1901
Telefon 455 Amt Hofheim.

feie etajbcke
SoÄe-

- im Sängerheim mit großen Überraschungen
fÄT ß 6,11 UJ r> Anfang 7 11 Uhr.Eintritt Kopp per Kopp 6« Pfg. Es ladet ein:

Das Komitee.«w aiointtee. M

USrnerrrtinft

Iiitn-Setein«.1861 (SankbndQhteüung)
Sonntag nachm. 2 bezw. 3 Uhr auf dem Sportplatz Wettspiel

Ts.Mi-Meii»—In.MM'«! l.«.2. l.

Alle Sorten

totals.HsktttrMr
Oefen von 16  M . an

Sämtl . Haus - u. Küchengeräte
empfiehlt zu billigen Preisen.

SitaitailüiiS MM,
Untermainstraße 26 Telefon 103.

S Wir unterhalten ein großes Lager inchiatzimmer , Wohnzimmer , Küchen, Arbeits*
zfmmer, Einzelmöbel, Nähmaschinen , Kinderwagen

und bieten unseren Abnehmern diese einwandfrei ge¬
arbeiteten Möbel  zu erleichterten Zahlungsbedingun¬
gen an . Wir berücksichtigen die soziale Lage jedes
Lmzelnen und gewähren

langfristige Teilzahlungen ohne Preisabschlag 1

Hausrat
§
M

i

WimnSfdS e Möbelversorgung .für das Rhein -, Main- u. Lahngebiet G.m.b.H.
Wiesbaden , Luisen straße 17 Wiesbaden , Luisenstraße 17

I

6VAWVAWAW .VJW
i

vWUWAV
«Tapeten!

£> i r \ f r %r* i
einfach vornehm preiswert

Ständig großes Lager zu billigsten Preisen
darunter garantiert lichtechte Tapeten
Großes Lager in Linoleum , Wachstuche’
— leppiche , Läufer und Fußmatten , —-
Bei Einkauf von Mk . 10 .- vergüte Fahrt

Tapefenhaus Zimmermann,
Wiesbaden , MarkttraOe 12, gegenüber dem Rathaus.

Musterkarten stehen bei Bauunternehmer Herrn
rieh. Willwohl zur gefl. Benutzung zur Verfügung.

'S » «« « -

(

iS

Carl Lüfchemeier , Mainz
Sportverein 09

Uhren Ludwigstrnße 7
Gegründet 1873

Juwelen
Gegründet 1873

Uhren , Juwelen , Gold - und Silberschmuck

■y. . — ‘-'‘-nuiiuug zui veriugung. "a

Lacke und Oelfarben

TRAURINGE
bekannt erstklassige Qualität. — Niedrige Preise

Uhren-Reparaturen.

Annahmestelle: Herr Küster Paul Gail, Flörsheim.

bewahrter Friedensqualität , fachmännisch hergestellt , Leinöl und
Pubbodenöl , Kreide la Qualität, Bolus , Gips , sämtliche Erd- und _

Mineralfarben, Chemische Buntfarben ä*  p * f “ i fff «■

Farbenhaus Schmitt, Flörsheim am Main Telefon 99. | W  vWklkkkll RlWi VkMW ? ^

Heute Samstag Abend 8.30
, Uhr wichtige Spielerversamm-
' lung im Vereinslokal zur Ein-
) tracht , betrifft Verbandsspiel
' in Camberg . Die 1. Jugend

Säüliii?

Sil u
begibt sich am 7. Februar 1926 L . ,, .. .
nach Kastelzum Freundschafts - Enizelbande u . ganze Werke
spiel, Abfahrt 9.14 Ubr vorn, liefert zu Originalpreisen sbel

größeren Aufträgen Rabatt)
die Buchhandlung,

spiel, Abfahrt 9.14 Uhr vorm
Bezüglich der Autofahrt nach
Camberg wollen sich Jnteres.
senten am Samstag beim
Vorstand melden.

Der Vorstand.

E.-L Meck«
Sonntag Mittag 2 Uhr und

Montag Abend 8.30 Uhr-
Singstunde

im Taunus . Der Vorstand.

S- MÄ #, MzW
Karthäuserstr .6, Telefon §9-

losten-Mimt
4» verleihen. Schufterstr.
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